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F1ieJ3 erhielt  neue  Volksschule  und  erö[nete

sein  neues  Schwimmbad
Zu einem  wahren  Dorffest  gestaltete  siüh die Ein-

weihung  der  in  Urgen  (Gemeinde  Flip,ß)  erbauten  neuen
Volksschule,  die  am  Vormittag  des vergangenen  8onn-
tag  bei  strahlend  schönem  Wetter  durchgeführt  wurde.

Die  Musikkapelle  von  Fließ  unter  der  Leitung  von
Kapellmeister  Alois  Eichlatter  und  diö Musikkapene
Piller  unter  der  Leitung  von  Kapellmeister  Johann
8treng,  die  8chützenkompanie  Fließ  mit  Alois  Mor-
herr  an der  E+pitze und  als Ehrenkompanie  Hochgall-
migg  unter  Hauptmann  Albert  Röck  hatten  vor  dem
sühönen  neuen  Vo&sschulgebäude  Aufstellung  ge-
nommen,  als  gegen  9 Uhr  Bürgermeisjer  Engelbert
Geiger  von  Fließ  in  Anwesenheit  vieler  Einheimischer
aus  allen  Fraktionen  der  weitverstreuten  Gemeinde
die Ehrengäste  begrüßte  : Nationalrat  Franz  Regens-
burger,  Landesrat  Adolf  Troppmair,  Bezirkshauptmann
Hofrat  DDr.  Walter  Lunger,  Bezirksschulinspektor
Hermann  Berkhofer,  den  Gemeinderat  von  Fließ  und
die verschiedensten  Firmen,  die am Bau  der  zwei-
klassigen  Vo&sschule  Urgen  beteiligt  waren,

Naeh  dem  herzliehen  Empfang  und  der strammen
Meldung  von  Hauptmann  Röck  zelebriprte  HH.  Pfarrer
Hubert  Rietzler  eine  Feldmesse,  die von  der Musik-
kapelle  und  dem  Kirehenchor  (unter  Leitung  von
Lehrer  Ludwig  File)  musikalisch  umrahmt  wurde.

In  seiner  Festpredigt  wies  HH.  Pfarrer  Rietzler  auf
füe Notwendigkeit  des Schulhausbaues  hin.  In  den
letzten  20 Jahren  wurden  in  Nesselgarten  und  in  Urgen
nicht  wensger  als 28 neue  Häuser  und  Betriebe  er-
richtet,  wodurch  sich  die  8chü1erzah1  in  der  Volksschule-
sprunghaft  erhöhte.  Die  Fließer  - zu denen  schließlich
aueh  die  Bürger  von  Nesselgarten  undUrgen  gehören  -
zeigten  sich  wieder  als aufgeschlossene  Gemeinschaft,
und  nur  dieser  Gemeinsehaftsarbeit  sei es zu danken
gewesen,  daß in  Urgen  nach  der Vergrößerung  und
Renovierung  der  Kapelle  und  nach  Fertigstellung  der
neuen  Innbrücke  die  Gemeinde  in der  Lage  war,  diese
neue  Volksschule  zu erbauen.  Ein  solches  8chu1haus
beweise  den  Fortschritt  einer  Gemeinde,  ein  Fortschritt,
der  unseren  Kindern  zu  Gute  komme.  HH.  Pfarrer
Rietzler  erbat  den  Eiegen  Gottes  in  zweifaüher  Hinsicht,
Den  Eiegen für  das 8ühuföaus  und  den Eiegen Gottes,
daß der  Geist  in der 8chu1e  zum  Wohle  der  Kinder
erhalten  bleiben  möge.

Bürgermeister  Engelbert  Geiger  gab danaüh  seiner

Freude  Ausdruck,  daß  dieses  8chuföaus  durch  die  tat-
kräftige  Unterstützung  der  Tiroler.Landesregierung  und
der  BezirkshauptmannschaftLandeck  zustande  kommen
konnte,  schließlioh  waren  zum  Bau  3,1  Millionen
8chi11ing  erforderliüh,  füe aber  von  der  Gemeinde  zum
größten  Teil  (Gesamtanteil  der Kosten,  die  der  Ge-
meinde  Fließ  aufliefen)  aus dem  ordentlichen  Haus-
halt  bezahlt  werden  konnten.

Er  da,nkte  anen  Baufirmen  und  den  Meistern,  den
Angestellten  und  den  Arbeitern  der am Bau  betefüg-
tien  Firmen  fiir  före  ausgezeichnete  und  sehnene  Arbeit;
konnte  der  8chu1hausbau  doch  in dreijähriger  Bauzeit
fertiggestellt  werden.

Nach  der  ,,'eigentlichen  Weföe"  des  Hauses,  die
anschließend  erfolgte,  spraahen  ein  Bub  und  zwei  Mäd-
chen  ein  herziges  Begtüßungsgediohti  von  der  im  gan-
zen  Oberinntal  weitbekannten  Lehrerin  Luise  Hen-
zinger,  das besonders  durch  seinen  humorvollen  Inhalt
begeisterte.

8ch1ieß1ich  sprach,  nach  dem  Abspielen  der  ,,Wei-
hefanfare"  durch  Lehrer  Alois  Wfüe  und  Herrn  Je-
newein,  Landesrat  Adolf  Troppmair.

Er  führte  u. a. aus, daß in  Tirol  in  den  leitzten  20
Jahren  in  287 Gemeinden  nicht  weniger  als 300 8chu1-
häuser  neugebaut  und  an 220 8chu1häusern  Umbau-
ten  vorgenommen worden  sind.  Diese  Arbeit  der  0e-
meinden  auf  dem  8ektor  8chu1bau  sei aber  noch  nioht
abgeschlossen,  denn  durch  die gesetzliche  Einführung
des  9. Schuljahres  und  durch  verschiedene  andere
Maßnahmen,  seien  die  Gemeinden  nun  verpflichtet  ge-
worden,  noch  mehr  Raum  für  schulische  Zwecke  zur
Verfügung  zu  stenen.  Rund  800 Millionen  8chi11ing
werden  hiefür  im  Land  Tirol  nötig  sein, um  diese  ge-
setzlichen  Maßnahmen  durchführen  zu können.

Die  ersten  Lebensaufgaben  eines Kindes  beginnen
in einer  Volksschule.  Jeder  Beruf  und  schließlich  je-
dös Kind  ist  von  einer  guten  Volksschulbildung  ab-
hängig.

Abschließend  beglückwünschtie  Landesrat  Troppmair
den  Bürgermeister  von  Fließ  mit  seinem  Gemeinde-
rat  zu dem  Bau  und  bat,  daß  innerhalb  der  Gemeinde
auch  weiterhin  der  Friede  beibehalten  werden  möge.
,,Der  Bürgermeister  soll  nicht  Terrorist  sein  und  füe
Gemeinderäte  unter  Dmck  setzen.  Es soll jeder  Ge-
meinderat  - von  mir  aus - eine  andere  Meinung  ha-
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ben,  nur  hätte  ich  gerne,  daß  die  beste  Meinung  durch-

käme,  damit  zu  einem  gemeinsamen  Werk  geschritten

werden  kann,"  sagte  der  Riedner  wörtlich.  ,,Hoffenti-

lich  werden  die  Lehrpersonen  aus  den  Kindern,  die

ihnen  ffi  der  8chu1e  anvertraut  sind,  das  machen,  was

füe  Eltern  sich  wünschen."

,,Wir  sind  die  Jugend...  dasLeben  ist  so schön...

sangen  die  Kinder  der  Volksschule  nach  der  Anspra-

che  Landesrat  Troppmair's.  8ch1ieß1ich  betrat  Bezirks-

hauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  das  Redner-

pult.

Eine  seiner  ersten  Aufgaben  im  Bezirk  Landeck

war  die  Schulhauseinweihung  in  Piller  im  Jahre  1960,

und  in  der  Zwischenzeit  konnte  er  festistellei'i,  so sagte
Bezirkshauptmann  Hofrat  Dr.  Lunger,  daß  in  der  Ge-

meinde  Fließ  noch  viele  weitere  Schulhausprobleme

gelöstwerdenkonnten.Eichholz  erhielt  eineneue  8chu1e,

die  sanitätön  Belange  und  verschiedenes  andere  mehr

konnte  in  der  Volksschule  Hochganmigg  in  Ordnung

gebracht  werden  und  schließlich  konnte  nun  diese  für

den  ganzen  Bezirk  mustergültige  Gemeinde  auf  schu-

lischem  8ekt,or  die  Volksschule  Urgen  errichten.  Le-

diglich  eine  einzige  Gemeinde  im  Bezirk  :käme  an  die

Leistungen  in  dieser Hinsicht  ElTl Fließ  heran, die Ge-
meinde  Kappl.  Daß  natürlich  finanzielle  Opfer  not-

wendig  sind,  sei klar.  Leider  müsse  jetizt  in der  Ge-

meinde  Fließ  schon  wieder  ein schulisches  Problem

gelöst  werden,  denn  der  Bau  eu»er  neuen  8chu1e  in

Niedergallmigg  wird  unbefüngt  nötig  sein.

Zum  Schluß  seiner  Rede  wünschte  er  der  Gemeinde

auch  für  füe  Zukunft  viel  Glück,  wünschte  aber  auch,

daß  in  den  8chu1en  föümer  Lehrer  sein  mögen,  die

den  Kindern  das  nötige  Rüstzeug  fürs  Leben  mitge-

ben  können,  damit  aus  füesen  ihnen  anvertrauten  Kin-

dern  ordentliche  Menschen  gemacht  werden  könnten,

aufrichtige,  charaktervolle,  gltAubige  und  wahre  Fließer

und  Tiroler.  Es sei in den  letzten  Jahren  der  Lehrer-

mangel  immer  deutlicher  zu  spüren  gewesen.  Grob  ge-

rechnet  fehlen  dem  Bezirk  rund  22 Lehrkräfte.  Jede

Gelegenheit  müsse  also  benützt  werden,  daß  wir  aus

den  8chu1en  - und  fües  fange  schon  in  der  Volksschule

an  - Nachwuchs  für  den  Lehrberuf  erhalten  damit

a,ne 8chu1en  auch  miti  tiichtigen  Lehrktäften  besetzt

yerden  können.

Bezirksschulinspektor  Berkhofer  zeigte  in  seiner  Rede

auf,  daß  schon  die  Volksschule  in allerengster  Ver-

bipdung  mit  dem  ,,Leben"  stehe,  daß  sie  schon  ein

eigener Kulturtr%er  sei, denn jeder Beruf  verlange
heute  schon  eine  viel  intensivere  Ausbildung.

Gemeinderat  Otto  Gitterle  sprach  zum  Eichluß  der

 Feier  den  Dank  als Ofösvertreter  von  Urgen  aus.  Vor

rund  100  Jahren  habe  die  Gemeinde  Fließ  ein  altes

Bauernhaus  erworben  und  hierin  eine  Volksschule  un-

tergebracht.  Damals  waren  schon  mehr  als  40 8chü1er

in  diesem  recht  alten  Haus.  1939  wurde  wohl  ein  neues

Volksschulge'füude  geplant,  ja  es waren  schon  Bretter

und  das  Bauholz  am  Bauplatz  gelagert,  aber  der  zweite

Weltkrieg  hatte  dieses  Projekt  wieder  einschlafen  lassen.

Damals  hieß  es, bis  nach  dem  Krieg  werde  der  Bau

verschoben,  aber  nach  dem  Krieg  hatte  rnan  in  Fließ

auch  andere  8orgen  und  so wurde  der  schon  dringend

notwendige  Bau  nochmals  verschoben.  Das  alte  '8chu1-

haus,  mehr  als  hundert  Jahre  alt,  mußte  weiterhin

seinen  ,,Dienst"  tun. Als 4ann füe neue Innbrücke  in
Urgen  fertiggestellt  war  und  sich  die  Gemeinde  in  fi-

nanzieller  Hinsicht  wieder  etwa;s  erholt  habe,  hat  Ge-

meinderat  Otto  Gitt,erle  im  Winter  1962  den  Antrag

gestent,  in  der  ständig  waehsenden  Fraktion  lJrgen

ein  Schulhaus  zu  erbauen.  Dank  der  Einsicht  aller  Ge-

meinderäte  und  vor  allem  des Bürgermeisters  konnte

jetzt  füeses  8chu1haus  eingeweföt  werden.

Namens  der  Elternschaft  von  Urgen  und  Nessel-

garten  sprach  er Bürgermeister  Engelbert  Geiger  und

dem  gesamten  Gemeinderat  seinen  verbindlichsten

Dank  aus.  Er  dankte  aber  auch  Landesrat  Adolf  Tropp-

mair  und  Bezirksh;uptmann  Hofrat-  DDr.  Walter

Lunger  für  före  Unterstützungen  und  nicht  zuletzt

den  Lehrpersonen,  dem  Schulleiter  Alois  Wille,  der

schon  seit  vier  Jahren  Dienst  an  der  Volksschule  Urgen

versieht;  der  Lehrerin  Roswitha  Thurnes,  der  Hand-

arbeitslehrerin  Agnes  Lareher  und  nicht  zuletzt  dem

H.  H. Pfarrer  von  Fließ,  der  in Urgen  Religionsun-

unterricht  gibt.

Mit  Musik  schloß  der  erste  Teil  dieses  ,,Dorffestes".

Die  8chu1e  konnte  besiehtigt  werden  und  sbenso

die  Handarbeiten  und  Zeichenkünste  der  jungen  Ur-

gener  Volksschüler.

Gegen  lö  Uhr  desselben  Sonntiags  wurde  bei strahlen-

dem  Sonnenschein  das  neue  8t,hwimmbad  in Fließ,  das

etwas  westlich  der  Ortsehaft,  am sogenannten  Kalvarien-

berg,  erbaut  worden  ist,  von  H.  H.  Pfarrer  Hubert  Rietzler

eingeweiht.

In  einer  kixrzen  Ansprache  betonte  H.  H.  Pfarrer  Hubert

.Rietzler,  daß  das  8cbwimmen  für   jeden  etwas  Sahönes

sei, daß das Schwimmbad  in Fließ  zur  Freude  und  zur

Erholung  aller  gebaut  worden  sei.

Nach  der  Segnung  der  Anlagen,  der etwas  südlich  des

Beckens  befindlichen  Einzel-  und  Wechselkabinen,  des

Schwimmbeükens  selbst  und  aller  weiteren  Anlagen  sang

der  Kirchenchor  und  schließlich  dankte  Bürgermeister

Engelbert  Geiger  auch hier  wieder  allen,  die  am  Bau

beteiligt  waren,  bezw.  mitgeholfen  hatten,  das  Schwimm-

bad  in  dieser  Form  zu  erstellen,  bezw.  zu  verwirk.

lichen.  Er  dankte  dem  Planverfasser  Ing.  8-c-hwenninger,
dem  Bauausfiihrer  -  der  Fa.  Ing.  Viktor  Jarosfö  -

aber  auch  allen  Gemeinderäten  und  Gemeindebürgern.

Der  Betrieb  wurde  dem  Fremdenverkehrsverband  Fließ

übertragen,  sagte  der  Bürgermeister  weiter,  und  er hoffe

nur,  daß  sich  die einheimiae,he  Bevölkerung  und  die  vielen

Gäste  des Dorfes  Fließ  an diesem  8ühwimmbad  erfreuen

mögen  und  Erholung  finden  können.

Bezirkshauptmann  DDr.  Walter  Lunger  zeigte  das  Inte-

resse  fast  aller  Gemeinden  im Bezirk  Landeük  auf,  das

auf  dem  8ektor  des Schwimmbadbaues  herrsche.  So konn-

ten  in  den  vergangenen  Jahren  geheizte  Bäder  in  St.  Anton

und  Serfaus  errifötet  werden,  Prutz,  Pfunds  und  Nauders

planen  weitere  8föwimmbäder  in  ihren  Orten.  Dies  komme

nicht  von  ungeföhr,  denn  bei einem  Besuch  des Bundes-

ministers  für  'Unterricht  in  Lienz  sagte  dieser,  daß es

das Ziel  seines  Ministeriums  sei, daß jedes  Kind  sahwim-

men  lernen  möge,  denn  ein  gesunder  Geist  könne  nur

in einem  gesunden  Körper  sein,  wie  eiü  altes  8prichwort

sagt.  8ch1ieß1ich  sprafö  Bezirkshauptmann  Hofrat

DDr.  Lunger  die  Hoffnung  aus, daß  das Eichwimmbad  in

Fließ  eine Quelle  der Erholung  und  eine Quelle  der Er-

tüchtigung  sein  möge.

Das  Bad  wurde  nach  dieser  Festrede  offiziell  eröffnet.

Gleich  nach  den letzten  Worten  des  Redners  sprangen

schon  die ersten  Gäste  ins  Wasser  und  schließlioh  lan-

dete  im 26 mal  13 Meter  grd"ßen  Becken  auoh  ein  Zu-

schauer  samt  seiner  Kleidung,  vielleicht  etwäs  unge-

wollt,  aber  doch  zur  Erheiterung  der  Festgäste  und  Zu-

sahauer.  st.
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Vollversammlung  des  Fremdenverkehrsver-

bandeg  St. Anton  am  Arlberg

Obmann Dr. Otto  Murr  konnte am 26. Juni 1966 im Hotel
Post  neben  einer  großen  Zahl  von  Fremdenverkehrstreiben-
den  aud'i  Bezirkshauptmann  Hofrat  Dr.  W.  Lunger  sowie
Pfarrer  Kirschner,  Bürgermeister  O. Sailer  und den  langjäh-
rigen  Obmann  Komm.-Rat  W.  &huler  begrüßen.  Im  ver-
gangenen  Winterhalbjahr  erzielten  St. Anton-St.  Christoph-
St. Jakob 296.190 Überna*tungen,  wobei Deuts*land,  USA,
England  und  Osterreich  die größter;  Frequenzanteile  aufwei-
seri.  Den  Reigen  der Nationen  ergänzen  Holland,  Frankreich,
Belgien,  Sföweiz,  Italien  und mefüere  iifürseeis&e  Länder,
so daß die Internationalität  des St.-Antoner  Fremdenverkehrs
neuerdings  unter  Beweis  gestellt  wurde.  Insgesamt  waren
34.000  Personen  anwesend,  die  einen Durd'is*nittsaufenthalt
von  8,7 Tagen  am Arlberg  verbra6ten.

St. Anton  war  im vergangenen  Winter  bezügli*  der Bet-
tenausnützung  in  Tirol  an  erster  Stelle,  ein  Positivum,  das
in  Zeiten  der ständigen  Bettenvermehrung  ni*t  hodi  genug
veransd'ilagt  werden  kann.

Die  1awinensi6ere  Verbauung  des Arlbergpasses  ist  eines
der großen,  unbedingt  zu lösenden  Prot+leme  des St.-Amoner
.und  westösterrei*isföen  Fremdenverkehrs.  Der  vergangene
Winter  bradite  die  Unzulängli*keiten,  die  ein  witterungs-
anfälliger  Arlbergpaß  immer  wieder  bringt,  s*merzhaft  zum
Bewußtsein,  und  es gingen  immer  wieder  Appelle  an Presse,
Offentliahkeit  und Behörden,  diesem  Zustand  ein  Ende  zu
setzen.  LAbg.  Draxl  und Nat.-Rat  Regensburger  unterstütz-
ten  diese  Bestrebungen  auf Parlamentsebene,  in  der  letzten
Landesverkehrsratssitzung  wurde  das  Thema  ernstli*  disku-
tiert  und  die Bundeföahn  aufgefordert,  do*  audx für  bessere
Verladungsmögli*keiten  zu sorgen.

Aufö  der  Zustand  der  Stanzertaler  Straße  entspri*t  seit
langem  nidit  mehr  den Erfordernissen,  und es ist unverständ-
lidi,  so betonte  der  Obmann,  daß Seitenstraßen  ausgebaut
werden, ehe die Bundesstraße I als Tr%erin  des großen West-Ost-Verkehrs  naa'i  Osterreid'i  einigermaßen  zeitgemäß  siffi  prä-
sentieren  kann.

St.  Anton-fütrie!:i  eine  vielseitige  Werbung  internationaler
Ausweitung  und  fügriißt  die werblichen  Initiativen  des Lan-
des wie  der  Osterrei*is*en  Fremdenverkehrswerbung.  Der
neüe  Film  ,,Der  Weiße  Arlberg':  der wie zahlreiföe  andere
Werbeaktionen  zusamrnen  mit  Zürs,  Le*  und  Stuben  als Ge-
meinschaftsreklame  für  das  Gebiet  betra*tet  wird,  kommt
demnädist  zur  Urauffiihrung  und ist wiederum  in deutschen,
englischen  und  französis*en  Versionen  in aller  Welt  zu sehen.

Großen  Wert  legt  man  auch auf eine  spezielle,  intensive
Jännerweföung und die Forcierung des Frühlingsstföilaufs,  was
durch  die hoföliegenden  Lift-  und Sei1bahnzwis*enstationen
erleifötert  wird. Um eine moderne Pistenpflege erm%liclien
ZlI  können,  werden  im  Winter  1966/67  im  Gebiet  von
St. Anton-St.  Christoph  drei  Pistenmasd'iinen  ,,Ratrac"  ein-
gesetzt,  die  durfö  die  beiden  Seilbahngesells*aften  und den
Fremdenverkehrsverband  angesa'iafft  wurden.

Das Refönungsergebnis  1965 in Höhe  von  S 3,737.069.07
wurde  durdi  den Kassier  O. Sailer  der Versammlung  erläu-'
tert.  Ihm  und dem Vorstand  erteilte  die  Volfüersammlung
einstimmig  die Entlastung.

Die  Dringlichkeit  der  Lärmbekämpfung,  eine  notwendige
Gesd'iwindigkeitsbegrenzung  im  Ort,  ein Hupverbot,  die Schaf-
fung  von  Parkplätzen  dur*  die Häuser,  ein einzuführender
Zwang  zur Bertützung  des gemeindlid'ien  Parkplatzes  in  der
Au  wurden  aus der Versammlung  heraus  vorgesffilagen.

Der  Bergrettungföienst  nahm  netien  vielen  kleineren  Hilfe-
feistungen  rund  300 Abtransporte  mit  Akja  aus dem Gelände
vor.  Die  Zollzweigstelle  amtierte  im Dienste  des internationa-
len Reisepublikums,  der  Repräsentant  des Britisd»en  &hiklutis  a

als Kontaktmann  zum  englisaxen  Publikum.  Bezirkshauptmann
Hofrat  Dr. W. Lunger  stellte  die Erfolge  des St.-Antoner
Fremdenverkehrs  als sehr erfreulidi  hin,  insbesondere  die gute
Bettenausniitzung,  und  wiinsdite  den Anwesenden  zur  bevor-
stehenden  Sommersaison  wiederum  Gliidc.

St. Antoner  S4iitzen  in rrankreich
Die Stadt Beauvais lud die St.-Antoner &hützenkompanie

zur Teilnahme am alljährli*  Ende Juni stattfindenden Jeanne-Hachette-Fest ein. Mit  seiner alten Tradition  rei*t  es in die
Zeit von Ludwig XI.  zufü&,  ist dem Gedäd'itnis  der Befrei-
ung Beauvais vor dem Einfall  der Burgunder  1472  gewid-
met, gilt aber autfö der Sa»utzpatronin der Stadt,  St. Anga-
dr6me. Die Stadt Beauvais liegt 70 km von  Paris  in herr-
li*er  Landsdüaft und ist ob ihrer beriihmten Kathedrale  und
den vielen historisdxen Gebäuden eine Sehenswürdigkeit.  Die
St.-Antoner Sföützen fuhren mit  dem Arlberg-Expreß  naffi
Paris, wo sie empfangen und in ihre Quartiere  nad'i  Beauvais
gebrad'it wurden. Der Festzug war  von  einer  folkloristisffien
Reid'xhaltigkeit ohneglei*en,  und die Rotrö*e  aus Tirol  wur-
den überall herzli*  begriißt. Rund 100.OOO Zusdiauer  aus
nah und fern waren zum Festzug in die mit  rotweißroten
Fahnen, den Farben der Stadt, gesdhmüdtten Straßen  geströmt.
Die Stadtväter von Beauvais hatten vorher für die  Tiroler
einen offiziellen Empfang gegeben, und diese erfuhren  eine
warme Gastlid'ikeit, bis die Stunde des Atis*iedes am Sonn-
tagafünd in Paris, wo man zur Heimfahrt  wieder  den Arl-
berg-Expreß beniitzte, gekommen war.  Die Kompanie  tiatte
die Fahrt in einer Sförke von 28 &hützen mit  zwei  Marke-
tenderinnen unter Sföützenhauptmann Mussak unternommen.

Kind  von  Auto  niedergestoßen
Am 1. Juli  fuhr der deutsche 8taatsangehörige  Rudolf

Liehs  gegen 1(S.50 Uhr von Landeck-Bahnhof  in Rich-
tung' 8tadtmitte  von Landeek. Rund 400 Meter vor  der
Perjenerbrücke  bemerkte  der Le,nker eine  größere  Perso-
nengruppe  mit mehreren Kindern.  Als er  auf gleicher
Höhe mit  dem dorti befindlichen  Schutzweg  (Zebrastreifen)
war, wollte plötzlich  der  12-jährige  Eduard Carpentari
aus Landeck  die Fahrbahn  überqueren  und rannte  direkt
in das Auto von Liehs.  Der Bub wurde  vom  rechten
Kotflügel  des VW erfaßt und auf  den Kofferraumdeckel
geschleuderti.  Schließlieh fiel Oarpentari  auf die  Straße,
wo er mit  sahweren Verletzungen  liegenblieb.  Ein  Wagen
der Landecker  Rettung  bracbte  den schwerverletzten  Bub
zuerst in die Unfallstation  naüh Zams und anschließend
sofort  in die Innsbrucker  Klinik.

Beim  Autofahren  eingeschlafen
Am 4. Juli  fuhr  der Landwirt  Franz  Pfahl  aus Neu-

stift,  derzeiti  wohnhaft  in Serfaus, mit+  einem  Personen-
kraftwagen  von Imst  in Richtung  Landeck.  Bei dsrQrts-
einfahrt  Zur Kaifenau  schlief  er - nach eigenen  Angaben  -
ein, kam in der dortigen  Kurve  über den Fahrbahnrand

' und den Gehsteig und prallte  schließlich  gegen  einen  Pap-
pelbaum. Der Lenker  wurde  nur  leicht  verletzt.  Der  Wagenjedoch wurde total  bescMdigt.

Bergunfall  ober  der  Anton  Renk-Hütte
 3. Juli  morgens unternahm  der 16-jährige  Hilfs-

arbeiter  Josef Patscheider  aus Ried im Oberinntal  eine
Bergtiour ins Glockturmkammgebiet.  Beim Abstieg  vom
sogenannten Jlten  Mann"  rutschte  Patscheideir auf  einem
8chaeefe1d aus und stiirzte  rund 60 Meter ab. Bergwaüht-
männer, die siah in der Nähe der Anton  Renk Hütte
aufgehalten  hatten,hörten  die Hilferufe  des Verunglückten.
Patscheider,  der einen Knöühelbruüh  erlitten  hatte,  mußte
zuerst rund 250 Meter abgeseilt werden, und wurde  an-
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sehließend  von den Bergwachtmännern ins Tal nach Ried

sgt"eb1rleacLh"anvdoenckwvoomer Ömst"e:erlesicRhies'c'huenngsRWoatgeenn KrdeeruBz eiznirkasie
ITnfallstation  dea Krankenhauses Zams eingeliefert wurde.

Uufullwublxbiihbcjrah+

In  der  Woche  vom 27. Juni bis 3. Juli ereigneten sich
im  Bezirk  lediglich  8 Verkehrsunffülle, die der Gendarmerie

gzewmeelldPeterswOunr8dnenw. uDraabcnei lgeaicbhets ubneidfüenlfnenuPr e8ra;ohnsashcahdwener.
verletzt.  Eine  erfreuliche  Bilanz, wenn man bedenkt, welch
großer  Verkehr  derzeit unse;e 8traßen belebt.

Kraftfahrline  Augsburg  - Füssen  -Inast-Landeck

DieKraftfahrlinieAugsburg-Imst(Gemeinsdxaftsverkehr  der
Osterr.  Post  und der Deutsffien Bundesbahn) wird mit Be-

1-1-. mptember tägli*,  weiters am 17., 18., 24. und 25. Septem-
ber  na*  folgendem Fahrplan  betrieben:

7.20  ab  Augsburg Hauptbahnhof an

9. 55  Fiis5pn  Ppstamt
10. 28  Rpute Postamt
12.02  Imst  Pos5mt  R
12.30  affi Lande*  Stadt  ab

19.15

18.13

16.55

16.21

14.45

14.05

Weitere  Haltestellen  siehe Fahrplan im Amd. Osterr. Kurs-
buffi.

Diese  Kraftfahrlinie  (Eillinie)  bietet günstige Fahrtgelegen-
l'ieiten,  und  zwar  au& die iögli&keitavon  Tagesfahrten, aus
dem  Berei*  Augsburg in das Gebiet von Reutte, Imst und
Lande&.  Die  Fahrtstre&e zwisd'ien Augsburg und den ge-
nannten  Orten  über diese Kraftfahrlinie ist erhebliffi kürzer als
die  Stre&enlänge  der Bahnverbindungen, so daß auch der
Fahrpreis  niedriger  ist als bei Benützung der Bahn. Für Hin-
und  Rückfahrten  wird  eine Fahrtgebiihrenermäßigung gewährt.

In  Imst  besteht Busansd'iluß in das Otztal und umgekehrt,
in  Landeck  Busansdxluß in das Paznauntal, nach Serfaus und
nach Scuol/Schuls  spwie  Bahnansd'iluß in Richtung, Vorarl-
berg  und  umgekehrt.

i nzübaaixuÄ]41l
Der  Bundespräsident  bezw. der Bundesminister für

Finonzen  hat  l1. &. den Finanzsekretär Engelbert 8chneider
, vom  Finanzamt  Landeck  zum Wirklichen Amtsrat er-
' nannti.  Mit  Beschluß der Tiroler Landesregierung wurde

f dzlyr'r,BThiha.nurIpsims'r:gninsr8i0ihnaBf:knLmamni;::k.r) T);u.mGeLrnaontd8M8reeirgleerru(nBges-
oberkommissär  ernannt.

nJiuiiuLl  'fü1i»ai%3

Betreff:  Bekämpfung  der Maul- u. Klauenseuche; Auf-
bebung  des Verbotes  der Abhaltung von Viemärkten u. dgl.

Das mit Erlaß des Amtes der Tiroler Landesregierung,
ßl. IIIe-231/49  vom 18. ö. 1966, für Nordt,irol verfiigte
Veribot  der Abhaltung  von ViehzMrkten, Versteigerungen
und  Klauentierausstellungen  wird mit Wirkung vom
l. Juli  1966 aufgehoben.

Der  Bezirkshauptminn:  Hofrat DDr. Walter Lunger

r  uuluu*weib

Es  wurde  gefunden  : l Wollweste, l Bucksaük,  l 8ch1üsse1-
bund,  l D.-Fahrrad,  l  Zahnprothese, l Geldbetrag, l Herren-
pullover  und mehrere eimelne  Damenhandschuhe.

Stadtmusikkapelle  Landeck-Pe:rjen  in Stuttgaxt

Auf  Grund  einer  Einladung  des Stuttgarter  Verkehrs-

verbandes  fä,hrt  die  8tadtmusikkape11e  Landeck-Perjen,  die

bekanntlich  heuer  sföon  in  Cihalon  sur  Saone  einen  großen

Erfolg  feiern  konnte,  nach  Stuttgart,  um  dort  an einem

Fest  als  einzige  Tiroler  Kapelle  teilzunehmen.  Aufgabe

der  Perjener  wird  es  sein,  einen  eigenen  Tiroler  Abend

und  'Konzerte  zu geben.

Wir  werden  über  diese  Fahrt  am  kommenden  Wochen-

ende  nach  8tuttgart  -  so wie  immer  -  ausführlich  be-

richten.

Es  wurden  in  ZÄMF3 geboren:  am l. 6. eine  Monika,

DiaeKraftfahrlinieAugsburgIst(Geeinsföaftsverkehrder  AnnadeBrxeftragerKonradTraxlundderBertageb
Osterr.  Post und der Deutsffien Bundesbahn) wird mit Be- Krismer,  zam, Oberreitweg lö-, am 2. ß. eine Regina

er na*  fOlgende-m  FakrPlan betrieben: Oswald dem Maurer  Johann  Juen und der Frieda geb.

7. 20 ab Augsburg Hauptbahnhof an 19,15 Grissemann, K&PPl 2!)3; am 3. 6. ein Gregor Josef dem
8. 25  -Bad Wörishofen Bahnhof {  18.13 Werkstellenleiter Ludwig Kathrein und der Afra geb. Lo-
5i,55  Fiis5en  Postamt  16.55 renz. Galtür 106 ; am 4. 6. eine Katharina Adelheid dem

10,28 Reute Postamt 16.21 Bauern Karl Buehhammer und derArmella geb. Larcher
12,02  ,  Imst  Pos5mt  fi 14.45 Fendels 8 ; am 6. 6. ein Manfred und eine Irmgayd dem
12.30  an  Lande*  Stadt  ab 14.05 Hilfsarbeiter Eduard Kästle und der Maria geb. Köhlö,

Pließ  181 ; am 9. 6. ein Gerhard detn Metzgergehilfen Her-

Weitere Haltestellen siehe Fahrplan im Amd. Osterr. Kurs- bert  Mangott  und der Gertraud geb. sl,ß, Fh0eß 37 a: elane
buffi.

l'ie-iten-, und ZWar au(5 die iögli&keitavon Tagesfahrten, aus aem"- 'fie-xat-ila-r-b';i-t-erPeterMar'-kart und der JaOqueh.ne geb.

dem Berei* Augsburg in das Gebiet von Reutte, Imst und 8ühranz,  Landeck,  schu1h&u8p1&,Z n-, ein Thomas Jakob

-ande'  D'e Fahrtstre&e zw'sföen Augsburg und den ge- dem  Verwalter  Konrad File und der Hermine geb. Hau-

nannten Orten über diese Kraftfahrlinie ist erhebliffi kürzer als seri TObadl,ll 59; am 'to. o. el,ne Bh0sabeth Gerda dem
d'e sue'en'nge  der Bahnverb'ndungen' So daß auCh der Geschäftsführer  Norbert Köll und der Ingrid geb. Joos,

Fahrpreis niedriger ist als bei Benützung der Bahn. Für Hin- st. Anton  26,,  am IL,  ein Heinrich und ein Markus

und Rückfahrten wird eine Fahrtgebiihrenermäßigung gewährt. dem  Tischlermeister  Josef Kofler und der Aloisia geb.

In  Imst  besteht Busansföluß in das Otztal und umgekehrt, 8anter, Prutz 47 ; ein Armin Oswald 'Rupert dem Gärt-
In  LandeCl(  BusansChluß 1n daS Paznauntal, nach Serfaus und HBy 08a1d 'l'p'llyHBy qBd dBp HildBgard gd. [5115B()p()y

nach scllol/Schuls  sQw'e Bahnansd'iluß in Ricfü:ung, Vora rl- Prutz lP!  ; am 12. 6. ein Peter dem Hilfsarbeiter Hu-
berg  und  umgekehrt.  berti  8chweisgut, und der na geb. Zangerl, 8trengen 229;

ein  Othmar  Ernst  dem Bauern Xaver Walser und der

n"""5"  1' Emma  geb. Mattle,  Mathon l!);  ein Alfred Ernst dem

Der  Bundespräsident bezw. der Bundesminister für  Postangestellten  Josef  Kerber und der Anna geb. 8chranz,

Finanzen  hat  l1. &. den Finanzsekretär Engelbert 8chneider Prutz  17o, , am l,  e. ein Herbert Alois dem Bundes

I vo:üx J'inanzat  LandeOk Zunü Wirklichen Atsrat  er- bahnbeaten  B ainüund FranH und der Anna geb. Falchi
nann'  M"  Beschluß der Tiroler Landesregierung wu5de Zams.  Anreit  4:  eine Sabine Maria dem Maurer Josef

oberkom-missär ernannt. I dolf Spiss u. der Annelpre geb. Senn, Strengen 15; eine
Jice  Gudrun dem Bundesbahnbeamten Walter Schuler

zL IIIe-231/49  vom l"  1966' fÜr Nord'oi  verfag'e jf-eif-e-r-, Kappl  92 ; am 22. 6, ein Werner Anton dem Bauern

Veribot  der Abhaltung von ViehzMrkten, Versteigerungen Anton  Th  öni  und der Olga geb. Köhle, Faggen e; eine

und  Klauentierausstellungen  wird mit Wirkung vom 8usa,nne  Anzelika  dem 8chweißer Richard Gandler und

L Ju'  1966 aufgehoben.  derC!hristinegeb.Walkolbinger,Schönwips-Starkenbachl73;

Der  Bezirkshauptminn:  Hofrat  DDr. Walter Lunger am 22. 6. eine Maria Elisabeth und iin Franz Josef dem
Hirten  Alois  Thöni  und der Anna geb. Grader, Ladis 45;
ein  Alois  dem Bauern  Anton Mair und der Elisabeth geb.

I

I Es wurde gefunden : l Wollweste, l Bucksaük, l 8ch1üsse1- Brüggl, Faggen 2 ; am 26. 6. ein Alois Peter dem Mineur
bund,  l D.-Fahrrad,  l  Zahnprothese, l Geldbetrag, l Herren- Engelbert Walch und der Bosa geb. Walch, Stanz 18a
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Ladner  und  der Armella  geb. Zangerl,  Flirsch  238 ; am

26. 6. eine Reingard  Maria  dem Bauern  Hermann  Hueber
und  der Maria  geb. Haid,  Zams,  Pfarrgasse  6 ; am  28. 6.
eine Helga  Theresia  dem Tisfölermeister  Othmar  Deisen-
berger  und  der Gerda  geb. Kawaletz,  Lan(leck,  8ch1oß-
weg 2 ; am 29. 6. efö Günter  Wa.lter  dem Maurer  Bern-
hard  Unterkiraher  und der  Anna  geb. Zwisler  Hoch-
gallmigg  &a;  eine  Brigitte  dei  Gendarmeriebeamten
Josef  Ladner  und  der  Agnes  geb.  Juen,  Flirsch  176;
am 29. 6. eine Daniela  Märia  dem  Handelsvertreter  Karl
8ch1ög1 und  der Maria  geb. 8chmiedinger,  8chönwies  1ö2ii

Möbel  noch  und  noch,  , ,

im Möbelhause  KOCH

Das  Haus  mit  Qualität  und  Gesschmack

Bezirksmeisterschaft  1966  im  Scheibenstutzen-
match  in  Imst

Ort  : Schießstand  in Imst.
Zeit:  Samstag,  den 9. Juli  1966  ab 8 Uhr  frffö.

Wettbewerb:  40 8chuß  plus  lO 8ühuß  Probe,  stehend
lOO m,  Freie  Waffe.  Es  wird  nur  in  einer  Klasse  ge-
schossen,  Mannschaftsbewerb  entfällt.

Diese  Bezirksmeistersehaft  im  8cheibenstutzenmatch
wird  1966  erstm»lig  durchgeführt  in der  Hoffnung,  daß
aueh dieser  Wettbewerb  Anklang  findet.

Landeck

Ort:  Bezirksschießstand  in Landeck.
Zeit:  Sonntag,  den 10.  Juli  1966  ab 8 Uhr  ffüh.
Wettbewerb  : 3x20 8chuß  u.  IO Schuß  Probe  pro Stel-

lung  in der Reihenfolge  liegend,  kniend  und  stehend,  für
Jungsehützen,  Jlg.  Klasse,  Senioren  und Damen.  Alt-
schützen  2x20  8chuß  liegend  und  stehend.  Veteranen
20 8chuß  sitzend  aufgelegt.  Mannschaftsbewerb  nur  in
der  Allg.  Klasse  pro Sahützengilde,  I Mannsehaft  zu  4
Mann

Bedingungen  : Freie  Waffe,  Riemen  zugelassen,  bei Alt-
sföützen  Optik  erlaubt.  Kniendpölster  müssen  selbst  mit-
gebrachtwerden.  Max.  Durehmesser  l!)  cm. Teilnehmerzahl
unbescbränkt,

Durchführung  : 8chützengi1de  Landeck.
Siegerehrung  : wie bisher  übliah  am letzten  8amstag  im

Oktober.

Die  Bezirksvorstehung  des Bezirksschützenbundes  Land-
eck möchte  hiemit  alle  aktiven  Schützen  und  Jungschüt-
zen des Bezirkes  Landeck  zu dieser  Bezirksmeisterschaft
im  KK-Gewehr  1906 einladen.  und wir  hoffen.  daß  sich
zahlreiahe  8chützenzudiesemWettkampfeinfindenwerden.

Evang.  Gottesdienst  am 8onntag,  den  lO. Juli  196 €»
um  10.30  Uhr  in der Markuskirche.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkir'che  Landack

Sortntag,  10. Juli:  6. Sonntag  nad'i Pfingsten  -  6.30 Uhr
Messe für  die Pfarrfamilie;  8.30 Uhr  Messe fiir  Amalia  Greu-
ter; 9.30 Uhr  Pfairgottesdienst  mit 3. Jahresamt  fiir  Johann
Paradies;  II.OO Uhr  Messe für  verstorbene  Eltern  und Ge-
schwister  Trienfü;  20.00 Uhr  Jahresmesse för Jakoj  Huber.

Montag,  11. Juli:  festfreier  Tag -  6 Uhr  Jahresmesse fiir
Notburga  Zangerl;  7.10 Uhr  1. Jahresamt  für  Anton  Grün-
auer  und  Messe für  Mali  Haag.

Dienstag,  12. Juli:  hl. Johannes  Gualbertus  -  6 Uhr  Messe

fiir  Max  Tstfööll;  7.10 Uhr  Messe fiir  Franz  Bodt  und Franz
Wechner  und  Messe für  eine  Verstorbene.

Mitt'terocb, 13. ]uli:  festfreier Tag -  6 Uhr Messe für Jo-
hann Grießer; 7.10 Uhr Messe für Roman und Johanna Tilg
und Messe fiir Josef Spiss.

Donrterstag, 14. Juli: hl. Bonaventura -  6 Uhr Jahres-
messe fiir  Hermann  Algran;  7.10 Uhr  Messe fiir  Stanislaus
Grauß und Jahresmesse fiir Josef Bod«.

Freitag,  i5. ]uli:  hl. Heinrid'i  -  6 Uhr  Messe für Hein-
ridi  Ortler;  7.10 Uhr  Messe für Heinrid'i  Falger  und Ange-
hörige  und Messe für  Verstor):iene.

Samstag, 16. fitli:  hl. Maria  am Samstag -  6 Uhr  Messe
für Karl und Hermann Gritsd'i;  7.10 Uhr Jahresmesse fiir
Frieda  Rudig  und  Messe für  Amalia  Rauch; 17.00  Uhr  Bei*t-
gelegenheit;  20.00 Uhr  Rosenkranz  und Beidxtgelegenheit.

Co(liaaliu»Äuxauuug  lai  der  Pfarrkirche  Perjen

Sonntag,  10. Juli:  6. Sonntag  naa» Pfingsten  -  6.00 Uhr
- Messe für  Martin  Sdilattinger;  8.30 Uhr  Messe fiir  die Pfarr-
familie; 9.30 Uhr Messe fiir Josef Tsdhon als Jah;tag;  20.00
Ul-ir Messe fLir Anton  Baumburger.

Montag, 11. Juli: 6.00 Uhr Messe für Josef Spiss; 7.15 Uhr
Messe fiir  Emilie  Strolz;  8.00 Uhr  Messe für  Eltern  und Ge-
schwister  Mark.

Dienstag, 12. Juli: 6.00 Uhr Messe für Haiis Jenkner;
7.15 Uhr Messe fiir Johanna  Erha,rt;  8.00 Uhr Messe fiir
Eduard  Klimmer  und Landerer.

Mittwocb, 13. Juli: 6.00 Uhr Messe. fiir Josefa Draxl;
7.15 Uhr  Messe für Fianz  Vikoler;  8.00 Uhr  Messe ffir  An-
ton  und Klara  Siess.

Donmrstag,  14. JuLi: 6.00 Uhr  Messe für Roman  Hainz;
7.15 Uhr  Messe für  Alois  Ganahl;  8.00 Uhr  Messe für  Alex-
ander Albl.

Freitag,  15. Juli:  6.00 Uhr  Messe fiir  P. Ludwig  Bnzlmül-
ler; 7.15 Uhr  Messe für  Marianna  Thurner;  8.00 Uhr  Messe
für  Willielm  Thurner.

i Samstag, 16. ]uli:  6.00 Uhr  Messe nach Meinung;  7.15 Uhr
Messe nadx Meinung;  8.00 Uhr  Messe na*  Meinung.

Gottesdienstordnüg  in  der  Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag,  10. ]uli:  6. Sonntag nafö Pfingsten  -  7 Uhr
Messe fiir  Josefa Traxl;  9 Uhr  Betsingmesse ftir die Pfarr-
gemeinde;  19.30 Uhr  Messe fiir  Anna  und Florian  Eisenkolb.

Montag,  11. Juli:  Fest des hl. Benedikt,  des Patrones  von
Europa  -  6.45 Uhr  Messe fiir  Dr.  Wilhelm  Koubek.

Dienstag, 12. Juli: 19.30 Uhr  Jugendmesse (Bursffien)  fiir
Thomas  Oberhofer.

Mittwocb,  13. Juli:  6.45 Uhr  Messe ftir  Alois  Kurz.
Donnerstag,  14. Juli:  6.45 Uhr  Messe für  verstorbenen

'%7ater.

Preitag,  15. ]uli:  6.45 Uhr  Messe für  Ernst  und Frieda
Rudig.

Samstag, 16. Juli: 6.45 Uhr  Messe für zwei Gesd'iwister.

Äntl. Dlanit:  'ffl. 7. 1966 (nur  bei  wirklicher  Oringlichkeit)
Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Walter  Frieden,  Landeük,  Tel.  848
St. Anton-Pettneu  : Dr.  M. 8ohwendinger,  St.  Anton  a. A.
Pfunda-Nauders:  Sprengelarzt  Dr.  A]ois  Penz,  Nauders
Prutz-Ried  : 8ptenge1eaazti  Dr.  Köhle,  Ried

Nächate  Mutlarberatung:  Montag,  ll.  7., 14  16 'Uby
8tadtapotheke  von  10-12  Uhr  geöffnet

Tmag4tördäenit  (Landeok-Zams)  Ruf S!10/424

Kanarienvogel zugeflogen
Abzuholen  gegen Ersatz  der Insertionskosten  bei
Fa. Budolf  Mathis.  Landeük

Landeck

Dienstag,

Ev

iinladen,  und w:
diesemWettkam

daß  sich
:i werden.

in  der  Pfarrkir'che  Landack

uli:  hl. Johannes  Gualbertus
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Bodt  und F

Messe für Jo-
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ir Hein-
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fiir Josefa Draxl;
Uhr  Messe ffir  An-

fiir  Dr.  Wilhelm  Ko'

0 Uhr Jugendmesse
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Zigarettenautomat  Wigand  so-

wie  Brüssel  - Friteuse
neuwertiig,  wegen  Geschäftsaufgabe  zu  ' verkaufen.

LANDECK  - I'el.  496

Arbeitsamt Lamleük,Telefon 217
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mittliuig,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenversicherung.

I d e a I f ü r a I I e F r a u e n,
welchei  hre Figur verjüngen  wollen.
Triumph-BH,  Hüftgürtel,  Corselets  im

, H Werinserieriwirdnithtvürgassan!
. Suebe  Frau  zur  Rsinigung

der Wohnung,  8amstagnachmittag  ca.  3 8tunden,

8tunden1ohn  S 15.  -

Zusühriften  an die Verwaltung

Vorbereitung  für  Wiederholungsprü

fungen  in

Engliseh-Frünxösiseh-lüIein
Beginn:  25. Juli  1966

C.  SCHIEL.  Landeck.  Innstraße  52.  Tel.  210

(TIWAG)

Gesucht wird  P  latZWa!t  für  die Be-

treuung  der Tennisplätze.  Gute  Bezahlung,  leichte

Tätigkeit,  wenige  8tunden  tagsüber  bzw.  abends.

Anmeldungen  bitte  bei Obmann  des TOL

Dipl.  Ing.  Karl  Böhm,  TIWAG  Landeck,  Innstr.  54

Dentist

I Hans-PfanzeNter
vom 11. bis 31. Juli

auf  UrNaub

- -:E

nur  von  der  Fabriksvertretung  und  8erviceste11e

RADIO  FIMBERGER

Dr. med. W. Staiföar
vom  11.  7. -  5. 8.

verreist!

Bei allen  beliebt
das Banksparbuch  der  BTVI

Vertrauensbeweis

315,4  Millionen  Sdiilling  Spareinlagen
(Steigerung  über  dem  gesamtösterreidil  -

schen  Durdisdinitt)

Bank  für
Tirol  und  Vorarlberg
Aktlengesellschafi
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Danksagung

 Für  die vielen  von Herzen  kommenden  Be-  :
I weise  aufrichtiger  Teilnahme  am  Heimgang  'i

meiner  lieben  Gattin,  unserer  unvergeßlichen  I
guten  Mutter,  der Frau  

' Anna Trenker' geh. Iianbaeh

sagen  wir  allen  auf  diesem  Wege unseren  herz-
lichstenDank.  ,

Unser  besonderer  Dank  gilt  der  Hw.  Geist-
liahkeit  und  dem Kirchenchor  von  Zams,  un-

I serem  Gemeindearzt  Herrn  Dr.  Karl  Koller,
den Herren  Ärztien  und  ehrwürdigen  8chwe-
stern  des  Krankenhauses  Zams,  welche  das
Unabwendbare  linderten.  '

Ein  herzliches  Vergelts  Gott  für  die  Teil-

I enharhemndee aBnegldeelinun8geezluenrrloestez"tenr"Rnzuehne'starüttre dsoie
wie für  die schönen  $anz-  und  Blumensp'en-

. den.
I

i Hmmann Txenker
' mit  8öhnen  und  Töchte:rn

gowie allen  Verwandten

[

I

r

JI aaams«ii«iiiäliumnwiiwaJffl+« a

, DANHSAGUNG

Allen,  die Herrn

ANTON  KOFLER  '
Kaufmann  in Prutz

in  seiner  schweren  Erkrankung,  in  seinem  Sterben
und  auf  seinem  letzten  Wege  ihre  Hilfe  und  An-
teilnahmeerwiesenhaben,möchtenwirrechtvon  '

, Herzen  danken.

Ganz  besonders  gilt  unser  Dank  der  Hoch-
' würdigen  Geistlichkeit  von  Prutz  und  Serfaus  I

, demHerrnBezirkshauptmannHR.DDr.Lunger,  '

i den Herren  Bürgermeistern  uüd GeIneinde-
' föten  von Prutz  und  Faggen,  den Abordnun-

gen der Feuerwehren  aus so vielen  Bezirken

Tirols und ihren Kommandanten,  dem 8errp  I
Landes-Feuerwehrinspektor  OR.R.  Ing.  puter,
für seiüe  ergreifende  Grabrede,  der  Musik-

I klieabpeen1leTPorteunfZdudrecnhsichhrÜG'zeelneit,unihdrealBlelnu'mde'ne-duenmd
Kranzspenden <lie letzte Ehre erwiesen.

Von  Herzen  dankenwirden  geistl.  Herren,  den
ehrw.  Schwestern,  Dr.  Hechenberger  und  den
Ärzten  und  Pflegerinnen  des Krankenhauses

Zams  für die aufopferungsvplle  Betreuung.

Nicht zuletzt gilt unser I%i  d@r Familie
Doll,  die alles getan hat, um den Verstqr5en@p
so viele Jahre liebevoll zu pflegen und ib@
die Beschwerden des Alters  und der Kratdc-
heit nach Kräften  zu erleiciitqrn.

Wir  bitten  seiner  auoh  im  Öebete  zu gedenken.  '

DIE  HINTERBLIEBENEN

i

M r

jl Iläffil  ffllllq Q
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DAff8  AGUNG

I Für die vielen tröstenden Beweise aufrich-
 tiger  Anteilnahme  anläßliah  des  Heimganges

meines  lieben  Gatten,  unseres  treubesorgten
Vaters,  des Herrn

Heinrieb  Sehrott
Postoberadjunkt  i. Bi.

danken  wir  auf  diesem  Wege  recht  innig.  Ein
herzliühes  Vergelts  Gott  gilt  H.  H.  Kooperator
Perlot  für  seinen  geistliühen  Beistand.  Ein  be-
sonderer  Dank  an _E[errn Dr.  Oodemo  für  die
vielen,  aufopferungsvollenKrankenbesuche,  dem

i Personal  der  Postgarage  und des Postamtes
Landeck  und  seinen  Berufskollegen,  die ihm
die letizte  Bhre  erwiesen.

, . Auch  Dank  an  alle  jene,  die  mit  Kranz-
I und  Bliunenspenden,  durch  schriftliche  und
I mündliühe  teilnahme  und mit  Gebet  uns

Trost  in unserem  Leid  gaben.

 Landeck,  im Juli  1966

I

. Die  Trauerfamiiie

Im  Namen  aller  Verwandten

ffl u F

P a

i

D A N K S A G U N G '
i Für  die aufrichtige  Anteilnahme  anläßlich

des Ablebens  meines  lieben  Mannes  und un-
seres guten  Vaters,  des Herrn  ',

I .

: Johann Kreidenhuber
I

möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  recht  herz-
lich  daüken.

Unser  besonderer  Dank  gilt der Hochwür-
digen  Geistlichkeit  von  Landeck-Bruggen,  Herrn
Dr.  Kar]  Enser  Qr  seine ärztliche  Betreuung,
den Ärzten  und  Schwestern  des Krankenhauses
Zams,  Herrn  Dr.  Hubert  Eberl,  der Schwester
Hartüxana  für  ihre  liebevolle  Pflege  unseres
lieben  Verstorbenen,  der  Familie  Fraina  füt
ihre  tatkföftige  Hilfe,  der Donau-Chemie  Land-
eck und  dem SPö-Sekretariat  Landeck.

Ein  herzliches  Vergeltsgott  sei auch jenen
' gesagt,  die an den Seelenrosenkfönzen  und  an

der Beerdigung  teilgenommen  haben  und  das
 Grab  der Verstorbenen  mit  so schönen  Kranz-
, uüd Blumenspenden  schmückten.

Landeck,  im Juli  1966
I

In  tiefer  Trauer:

Maria Kreidenliuber uud Kinder
I .

(
I

t

s öi I
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Halten Sie Aussühau naüh Sommermüden?

Viel Neues  in Kleidern,  Mäntel,  Kostümen,

Röcken,  Blusen  und Strickwaren  zeigt

Wir  suchen laufend Nabermnen  und

AnJernlinge.  Höchstlohü, angenehmes Betriebs-
klima.  Haidegger,  Kinderbekleidung,  Innsbruek

bm  Bozner  Platz

Stithe: farnführar
mit  internationaler  Praxis,  auf

meine  modernsten  Last-  und  Kühl-

züge,  bei  bester  Bezahlung,  in

Dauerstellung

St,hlosser,
Met:hünikar,
Kürossariaspenglar

Zahle  Höchstlöhne.  Biete  8tunden-

lohn  bis zu 8 20.  -,  je nafö  Lei-

stung.  Überstundenarbeit  möglich

gegen  entsprechende  Vergütung.

felix Trüll,lüntletk
Bruggfeldstraße  21,  Tel.  68!)-687

Dr. Iita Steinfeld
vorn  10. 7. 17. 7.

und  vom  7. 8. -  20. 8

auf Urlatfö!

Gemeindeamt  Zams

öffentliche  Ausschreibung

Für  den  weiteren  Ausbau  der  Gemeindekanalisation  von

'Zams  werden  die

Baumeisterarbeiten

(Erd-,  Rohrverlege-  und  Maurerarbeiten)

über  die  Erstellung  von  ca.  ö70 lfm  Kreisprofil-  und

Eisprofilkanäle  öffentlich  ausgeschrieben.

Die  .Anbotsunterlagen  können  im  Gemeindeamt  Zams

oder  im  Zivil-Ing.  Büro  Dr.  W. Passer,  Innsbruck,  Meraner-

straße  8/II  ab 7. 7. 1966  werktags,  außer  Samstag,  von

14-16  Uhr  gegen  Erlag  von  8!)0.  -  je Exemplar  bezogen

werden,  wobei  auch  Planeinsicht  gewährt  und  Auskunft

erteilt  wird.

Zur  Anbotsstellung  können  nur  Firmen  zugelassen  wer-

den,  die  nachweislich  bereits  größere  Kanalisationsarbeiten

durchgeführt  haben.

Die  Anbote  sind  unter  Benützung  des  Leistungsver-

zeichnisvordruckes  in fest  versahlossenem  Umschlag  miti

der  Aufschrift  ,,Gemeinde  Zams,  Kanalisation  I. Bauab-

schnitt  Projektserweiterung"  bis  spätestens  22. Juli  1900,

lO  Uhr,  im  Gemeindeamt  Zams  einzureichen.  Die  Eröff-

nung  erfolgt  am  gleichen  Tag  um  10.05  'Uhr  vor  den

anwesenden  Anbotstellern.  Nach  IO Uhr  einlangende  An-

bote  können  nicht  mehr  berücksichtigt  werden.

Für  die  Gemeinde  Zams  :

Der  Bürgermeister  Walter  Fraidl  e.  h.

IlfflI  Iffi  s a s s a s s s i u  s a s s am a n a s s a a s aa a m a m n n

Und  sollte  es auch  regnen
mit  einem  Electronenblitzgerfö  bringen  Sie immer  wunders:'höne  Aufnahmen

mit  nach  Hause.

,,Hell  wie  der  lichte  Tag",  ist die Parole,  auch  für  die  kleinsten  Ger<ite  dieser

Art.  Elektronenb1itzgeräte  erhalten  Sie schon  von S 600. -  aufwärts,

Informieren  Sie sich unverbindlich  in Ihrem  Fotohaus.

Fotohaus  R. MATHIS LANDECK

r1

ILVRETT AVERLAG

g u  g s s a s I W Ill  s ii  s ii»  » s s »u  s s s s » ai  u  m ta s «i  »
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Ein fesehes Dirndl isi und bleibf
ein passendes  Gewand  für  Stadt  und  Land.
Neue  Dessins  für  Damen  und Kinder  im

2 gut  erhaltene  ältere  KjtSTEN
b illi  g  a B z u  g e b e n.

Adresse  in  der  Verwaltung  des  Blattes

Wir  liefern  für  Sie  :

Alle  Dachziegel

und  Oac4ipapppn

zu W@y§dipdintywingpn

MünfFed OüSS!ei lOndeCk

Kühlschrank-

Aktion
13 !)  Liter  Kompressor  Tischkühlschrank

8  1.990.-

14 5 Liter  Luxus  Tischkühlschrank  8  2.690.  -

270  Liter  Kombi-8chrank,  mit  ein-

gebautem  4t5  Liter  Tiefkühlfach

2 Türen  Luxusausführung  8  !).490.-

Teilzahlung  ab S IOO--  monatlioh'  möglich.

AutoverXeih  VW  1200  l1. VW  l!)OO

günstig  für  Inland-  und  Auslandfah.rten.

HARRER,  Landeck,  'I'el.  463

Werinseriert- profitierl!

Der  englisühe  Held  im  Aus]and.  Mit  : Pierre  Briüe,  Daniele

Vargas,  Helene  Cihanel,  Serato,  Bernardi  u. a.

Freitag,  8. Juli

Samstag,  9. Juli

19.45  Uhr

17 u. 19.45  uhr

Ohne Krirni geht die

Mimi nie ins Bett
Liebe-8ohnabernack-südliühe  Sonne.  Mit  i Heinz  Brhart,  Ann

Eimyrner,  Peter  Vogal,  Karin  Dor,  Trude  Herr  u. a.

Sonntag,  10.  Juli

Montag,  1L  Juli

14, 17 u. 20.00  Uhr

19.45  Uhr

Konstantin der
Aus  der Zeit  der letzten  Ohriatenverfolgungen.  Mit:  Conel

Wilde,  Massimo  Serato,  Belinda  Lee,  Christine  Kaufmann,

Eliaa  Ciegani  u. a.

Dienstag,  12, Juli 19.45  Uhr

Abenteuer  ungleicher  BAder.  Miti  Alain  Delon,  Adolfo

Marsillaeh,  Akim  Tamiroff,  Virna  Lisi,  Dawn  Addams  u. a.

Liingere  Spielzefö  und  erhöhte  Eintrittspreise.  um S 2.  -

Mittwoch,  13.  Juli

Donnerstag,  14.  Juli

19.45  Uhr

19.45  Uhr

1 €I J,

Ab  Freitag,  15. Julii
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SCiiöneF woönen -

neue Vorbönge
fix und fertig  ins Haus

F  AOHGE80HÄff

Vorhofer  T,andeek

Darlehen
zuvergeben

gegen  grundbüföerliahe  8icherste11ung

(70.000.-, I!)O.OOO.-+  850.000.- 8 auch geteilt)

ReehIsünwülI Dr. Fuehs - lündeek

HOBELWARE

s
FIOHTBN-  u. LÄRC!HEN  - FUS8-
BODENRIEMEN,  VORDAC!H-,
WAND-  u. DECKEN8CHALUNG
RARKETTEN  INEIOHE,BUCHE,
LÄRCHE  lagernd  bei Fa.

FRANZ  ORTNER
Z i m m e r e i  PRUTZ,  Tel. 05472 - 330

Frotteekleider  Bademäntel
Badeanzüge,  Badehosen  für  Damen  und
Kinder  immer  fesch  zu Wasser  und zu
Land  durch

VW  und 'VW-Bus  gut  erhalten  für je

fS l0,000.-  abzugeben.

Anfragen  Telefon  Landeük  64  102

VU LKANISEU  RLEH RLING
wird  aufgenommen.

Reifen  Alscher,  Landeck-Graf,  Tel.  290

Sie können vielGeld einsparen!
4 kg  Bekleidung  aller  Art,  auch Vorbänge,

Wolldecken,  Wandsühoner,  Bettüberwürfe

kOten  nur  S so.-.  Keine  Wartezeit  im

NORGE  - ZENTRUM  Ohemische  Reinigung

Tel.  9524 - Landeck,  Malserstraße  68

Zum  ehesten  Eintritt  gesucht

Techniker

Bürokraft
Beste Bezahlung.

Baumeister  Klabuschnig,  Iiandeck

Innstraße

MATRATZEN

BETTEN

H O T E L W  Ä $ C H E

VORHANGE

TEPPI €:HE

Li  e fe  r u n g f rei  H a u s I

V e rl  a n g e n S i e V e rt  r et  e r b e s u c h I

L A N D E C K, Maisengasse  1 6 und Marktplatz  1
Tel. 05442-t195  und 598


